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theilung des Gebäudes, kann aber auch in einem Gebäudefltigel, in einem Vor- oder

Anbau, in einem Thurm, Erker etc. gelegen fein. Bisweilen fehlt ein eigentliches

Treppenhaus, und die Treppe ift in einen hauptfächlich anderen Zwecken dienenden

Raum eingebaut. Unter Treppenloch (Treppenöffnung, Treppenluke) verfleht

Fig, 2.
 

 

 

 

  

   

Vom Hofe des Schloffes zu Porzia 2).

 

 

man die Oeffnung, welche in einer

Balkenlage für das Ausmünden

der Treppe frei gelaffen ift, und

Treppenauge nennt man den

freien Raum, der innerhalb der

Treppen - Conftruction (innerhalb

der gebrochenen, bezw. gekrürnm-

ten Treppenläufc) verbleibt.

Mari unterfcheidet:

I) Haupttreppen, welche

den Hauptverkehr in einem Ge-

bäude vermitteln. In Wohngebäu-

den werden fie nur von der Herr-

fchaft und deren Befuchern benutzt;

Botenperfonal, Lieferanten u. dergl.

dürfen fie nicht betreten. In öffent-

lichen Gebäuden und Paläften, felbft

in manchen herrfchaftlichen Wohn-

gebäuden erheben fie fich bisweilen

zum Range einer Prach t- oder

Ehrentreppe, die nur bei feft-

lichen Gelegenheiten, bei hohen

Befuchen etc. benutzt wird.

2) Nebentreppen, welche

in gröfseren Gebäuden den Ver—

kehr in den Flügelbauten und

fonf’cigen von der Haupttreppe

weiter entfernten Gebäudetheilen

vermitteln. Unter befiimmten Ver—

hältniffen führen fie auch die

Bezeichnungen Hinte r-, bezw.

H o ft r e p p e.

3) Dienft- oder Lauf—

t r e p p e n , welche hauptfächlich

dem Verkehre des Dienftperfonals,

der Lieferanten u. dergl. dienen.

4) Geheime Treppen, in

manchen Fällen auch Degage-

ments—Treppen genannt, auf denen man thunlichfi: unbemerkt aus einem Gefchofs

in das andere gelangen kann; bisweilen find diefelben zwifchen Wänden, in fchrank-

artigen Gehäufen etc. verborgen, angeordnet.

2) Facf.-Repr, nach: LAMBERT, A, & E. STAHL. Motive der deutfehen Architektur etc. Stuttgart. Abth. I, Taf. 43.


